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Dentſchland.
Berlin, d. 13. Januar. Se. Excellenz der General der

Jnfanterie und kommandirende General des ſten Armee -Korps,
von Grolman, iſt von Poſen hier angekommen.

Der bisherige Oberprediger und Propſt Heinrich Alexan-
der Föörſter in Wettin iſt am 14. December 1841 im 51.
Lebensjahre geſtorben.

Leipzig, d. 13. Jan. Unſere Stadt und Univerſität hat
einen großen Verluſt erlitten indem geſtern der beruühmte Pro
feſſor der Philoſophie, Wilh. Traugott Krug, durch den
Tod ihr entriſſen wurde.

Frankreich.
Paris, d. 8. Januar. Hr. von Boutenieff iſt ge

ſtern hier angekommen. Die Preſſe laßt vermuthen, daß die
zwiſchen Frankreich und Rußland eingetretene Spannung durch
die kluge Vermittelung dieſes ausgezeichneten Diplomaten in der
kurzeſten Friſt aufhören werde. Es wird verſichert, Hr.
von Boutenieff ſei mit einer Spezialkommiſſion beauftragt,
die dem Wunſche nach Herſtellung des guten Einverſtändniſſes
zwiſchen den beiden Kabinetten nicht fremd wäre.

Paris, d. 9. Jan. Die Majorität des Handelskonſeils
hat beſchloſſen, darauf anzutragen, daß man die Erzeugung des
Ruübenzuckers aufhören laſſe und die Unternehmer der dafur er-
richteten Fabriken entſchädige.

Nach den jungſten Briefen aus St. Petersburg ware
die Spannung mit dem franzoſiſchen Geſchäftsträger ſo weit ge
gangen, daß man ſich nirgends fur ihn zu Haus befaände und
3 ter die zwei Logen zunächſt der ſeinigen immer ganz leer

ieben.
Ein Eilbote aus Madrid meldet, daß Hr. von Sal-

vandy auf dem Punkt war die ſpaniſche Hauptſtadt zu ver-
laſſen man beſorgt, daß die an ihn abgefertigte Gegenordre
nicht zeitig genug eingetroffen iſt, und der Courier, der ſie uüber-
bringen ſollte, den Botſchafter unterwegs getroffen hat.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 6. Januar. Der regierende Herzog von

Sachſen-Koburg und die verwittwete Herzogin von Sach-
ſen Koburg werden, wie der Morning Herald meldet, der

Taufe des Prinzen von Wales nicht perſönlich beiwohnen
können. Der ſächſiſche Geſandte, Baron Gersdorff, wird
den Herzog vertreten und fur die verwittwete Herzogin wird
die Herzogin von Kent die Stellvertretung übernehmen.
Demſelben Blatt zufolge, befindet ſich unter den Hof-Chargen,
welche die Königin dazu erſehen hat, Se. Majeſtät den König
von Preußen nach England heruüber zu geleiten auch der
Graf von Hardwicke.

Sir R. Peel traf am 3. d. von ſeinem Landſitze hier ein
und fuhr an demſelben Tage mit Sir J. Graham und Lord
Stanley nach Windſor zur Königin er wird ſich von da mit
Letzterem zum Herzoge von Buckingham begeben, wahr-
ſcheinlich, wie man glaubt, um mit demſelben das parlamenta
We der Regierung hinſichtlich der Korngeſetze zu

erathen.

Aus Windſor wird im Globe berichtet, daß im Schloſſe,
wie in der Kapelle und in der Halle des Kardinals Wolſey
112 Arbeiter eifrigſt beſchäftigt ſeien, um bis zum 25. Januar
alles zur Tauffeier in Stand zu ſetzen es ſei aber noch keines-
wegs entſchieden, ob die Taufe am 25. ſtattfinden werde viel-
mehr ein Aufſchub derſelben bis nach Eröffnung des Parlaments
und zwar dis zum 10. Februar, dem Hochzeitstage der Königin,
gar nicht un wahrſcheinlich. Der kleine Prinz wird ſich während
der Ceremonie in einem Zimmer neben dem Kapitelsſaale befin-
den und erſt zur Taufhandlung ſelbſt in die Kapelle gebracht
werden. Prinz Albert iſt emſig beſchäftigt, alle Vorkehrun-
gen zu leiten und zu beaufſichtigen.

Die Nachrichten aus China haben an der Boörſe wenig
gewirkt; ihre Jnfluenz auf den Preis des Thee's war ebenfalls
ſehr gering; das Pfund iſt nur um einen Pennhy billiger zu
haben.

Der Hof wird nach Berichten aus Windſor im Laufe nach
ſter Woche nach Claremont abgehen und dort 8 bis 10 Tage
zubringen. Auch heißt es, daß die Königin gleich nach der
Taufe kurze Zeit in Brighton reſidiren werde. Lord Mel
bourne verließ vorgeſtern das Schloß von Windſor unmitteß
bar vor der Ankunft ſeines Nachfolgers im Amte, Sir Robert
Peel. Ein Whigblatt meint, letzterer habe den gefährlichen
Rival nicht zu lange um die Königin laſſen wollen.



London, d. 7. Jan. Der Warſpite, auserſehen, Se.
Maj. den König von Preußen abzuholen, ſoll nun eine andere
Beſtimmung erhalten haben man will wiſſen Lord Ashbur-
ton werde an Bord deſſelben nach Neuyerk abſegeln. Ad-
miral Oven geht in drei Wochen am Bord der Queen von 110
Kanonen nach dem mittelländiſchen Meere ab, um dort das
Oberkommando zu uübernehmen.

Türkei.
Beirut, d. 3. Dec. Gegen Mitte des vorigen Monats

griffen 6 7000 Druſen unter der Anführung von Schible-
el-Arian, welcher ſich von den Wunden eines fruheren Ge
fechtes noch nicht erholt hatte, Sachlé zum zweiten Mal an.
Der Emir Hand jiar, Fürſt von Baalbek und der Motualis,
a b. 100 M. Kavallerie und 2000 M. Jnfanterie Sachlé
zu Hulfe.
in die Flucht, welche 4 500 Todte und beinahe 600 Ver-
wundete auf der Wahlſtatt ließen. Die Motualis mit den Chri-
ſten von Sachlé und Maalea ſetzten insgeſammt den Fliehenden
drei Stunden lang nach und erlegten oder verwundeten ihrer ſo
viele ſie erreichten. Schible-el-Arian rettete ſich mit 150
Mann durch die Flucht und befindet ſich jetzt in Rasciaya.
Geſtern griffen die Druſen Zouk im Thale Bahr-el-Kelb an.
Sie wurden ebenfalls geſchlagen, aber es gelang ihnen, unter-
deſſen Feuer an das Dorf zu legen. Die Druſen fuhren einen
Vertilgungskrieg, und ſo, mit Feuer und Schwert, gelang es
ihnen bisher, ſich der feſteſten Bergplätze zu bemächtigen. Der
Zweck, den ſie bei dieſem Angriffe der Chriſten verfolgen, iſt
eine leichtere Beſiegung der Türken nach Unterwerfung' der
Maroniten, und dies hängt wieder mit ihrem Hauptplane zu
ſammen, in Syrien ein unabhängiges Druſenreich zu gründen.
Die Druſen ſind ein ſehr roher Menſchenſchlag; ſie verwerfen
den Glauben an Einen Gott und hangen an dem einer Seelen
wanderung. Reſchid- Paſcha von St. Jean d'Acre iſt auf
Veranlaſſung des Hrn. Wood engliſchen Konſuls in Damas-
kus, abgeſandt, die Druſen zum Gehorſam zu zwingen und
die übrigen Bergvölker zur Ruhe zu bringen. Dieſe letztern ſind
ein ſchöner kräftiger Menſchenſchlag, und obgleich ihnen alle
Einrichtungen der civiliſirten Länder Europas fehlen, ſind doch
ihre Sitten und ihre Lebensweiſe wirklich beneidenswerth. Der
Emir Handjiar, Vertheidiger von Sachlé, iſt ein junger
Mann von 28 Jahren, und obgleich von gutmuthigem Charak-
ter, hat er doch auch viel vom Wagehals. Er iſt Mohamme-
daner von der Sekte Ali's. Nach dem Tode ſeines Vaters
wurde ſein Bruder Furſt von Baalbek; aber dieſer wurde von
den Aegyptern enthauptet. Jbrahim Paſcha zwang den
jetzigen Emir, Handjiar, in ſeine Dienſte zu treten; das
aber behagte dem jungen Emir nicht, und er warf ſich wieder
ins Gebirge, wo er zwei volle Jahre ein Räuberleben fuhrte.
Gleich im Anfange des Krieges mit dem Sultan ergriff er die
Waffen gegen Jbrahim Paſcha und iſt jetzt wieder in ſein
Fürſtenthum eingeſetzt.

China.
Nach den letzten Berichten aus China ſollte nach der Be

ſetzung der Jnſel Kulangfu auch Tſchuſan wieder in Beſitz ge
nommen werden, indem der von dem Bevollmächtigten erſtattete
Bericht die Ueberzeugung gab, daß die bei der vorigen Okkupa-
tion unter den Truppen ausgebrochenen Krankheiten eine Folge
nicht des Klima's, ſondern ſchlechter Verpflegungs Anſtalten
geweſen. Als Sir H. Pottinger Bombay verließ, ſchlug
er zwar vor, die Wiederbeſetzung Tſchuſans bis zum Fruhling
zu verſchieben, indeß die von England abgeſandte Verſtärkung
von 800 Mann wird bis dahin zur Expedition geſtoßen ſein und
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Nach einem hitzigen Kampfe ſchlug er die Druſen

deren Landmacht auf ungefähr 3800 Bajonette gebracht haben.
Dieſer Heerhaufe wird freilich immer noch als ſehr armſeiig fur
die beabſichtigten Unternehmungen betrachtet, und man meint,
daß er wenigſtens verdreifacht werden mußte um weitere Ope-
rationen mit Nachdruck ausführen zu können. Wenn der Admi-
ral im Frühjahr auch nur 1000 Mann nordwarts ins gelbe
Meer mit ſich nimmt ſo bleiben ihm dann nicht mehr als 2800
Mann, um damit die Jnſeln Tſchuſan und Hongkong, die un
gefähr 1000 engliſche Meilen von einander entfernt liegen, und
die dazwiſchen gelegenen Häfen Amoy und Ningpo beſctzt zu hal
ten Platze, die alle, ihrer Lage nach, einander nicht unter
ſtutzen können. Beim Abgange der letzten Nachrichten ging in
Kanton das Gerucht, Tſchuſan und Ningpo ſeien genommen
und die Mundung des großen Kanals blokirt. Dieſe Angabe,
ſagt das Bombayer Journal, iſt durch kein engliſches Doku
ment gewährleiſtet, aber gleichwohl ſehr wahrſcheinlich. Die
Operation ſtände mit den Plänen des Bevollmächtigten vollkom-
men in Einklang, und die Kunde davon mag auf dem Landwege
ſchneller nach Canton gelangt ſein, als ſie zur See nach Hong-
kong gebracht werden konnte.

Vermiſchtes.
Neapel, d. 23. December. Prinz Luitpold vonBaiern hat geſtern Pompeji beſucht, wo Se. Königl. Hoheit

ein von Frau von Mettingk, geb. Bethmann, angeordne-
tes ſplendides Diner anzunehmen geruhte. Der Tiſch war in
den ſo wundervoll erhaltenen öffentlichen Bädern aufgeſtellt, wo
anfangs die Sonne ſpäter der Mond, ihr Licht durch die runde
Oeffnung auf die Gäſte warfen. Schon war der Mond hoch
am ſternenfunkelnden Himmel, als die Geſellſchaft mit Fackeln
durch die Gräberſtraße zog um in dem Hauſe des Diomed die
unterirdiſchen Gänge und Gewolbe zu beſuchen, in welche ſich
am letzten Tage Pompeji's die zahlreichen Hausbewohner fluch
teten und daſelbſt von Aſche bedeckt den Tod, dem ſie zu entge-
hen wähnten fanden. Beim Aufgraben nach ſo vielen Jahr-
hunderten fand man die Gebeine von achtzehn Perſonen, wor-
unter die Hausfrau mit ihren Tochtern, kenntlich durch die gol
denen Spangen und Ringe. Nech ſtehen die hohen Weinkruge
an demſelben Platz, wo ſie die Eigenthumer vor 18 Jahrhun
derten hingeſtellt.

Fetzt iſt es dem Erbauer des arteſiſchen Brunnens in
Grenelle, Herrn Mulot, gelungen, die Röhre, welche zur
Ausfutterung der Bohrung beſtimmt, aber beſchädigt und un
brauch bar geworden war, vollſtändig wieder herauszuziehen.
Nächſtens wird er demnach die Ausfüütterung von neuem begin
nen. Die thoörichte Aeußerung, welche neulich von einigen
Journalen aufgenommen wurde, als ob der mit dem Waſſer
emporgetriebene Sand Paris gefährlich unterhöhle, hat Herr
Mulot ſo wenig wie ſonſt ein Verſtändiger der Beachtung ge
wuürdigt.

Danzig, d. 8. Jan. Jm Stuhmer Walde lauerten
vor Kurzem zwei Obſervaten (zu deutſch: ausgelernte Spitz
buben) einem Steuerbeamten auf, von dem ſie gehoört hatten,
daß er auf einer entfernten Station Geld erhoben und damit
beladen, zuruckkehren wurde. Er kommt ſorglos angeritten,
als ihm jene Beiden plotzlich in die Zugel fallen und das Geld
abfordern er läßt ſich in Unterhandlung ein und langt endlich,
ſich zum Schein fögend, in die Bruſttaſche, um das Geld her
auszuhelen, hält ihnen aber ſtatt deſſen plötzlich ein doppellaäufi
ges Terzerol entgegen, deſſen Hähne er mit aller Ruhe ſpannt,
und die Frage ſtellt, ob ſie das Geld noch verlangen ſie hielten
dies indeß nicht mehr fur gerathen, ſondern nahmen als ein
Paar echte Strauchdiebe, Reißaus. Sie ſollen dereits den Be
hörden übergeben ſein,
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V e3 Gräfrath, d. 5. Januar. Jn einet hieſigen bedeu- Magdeburg, den 13. Januar. (Nach Wispeln.)
tenden Land wirthſchaft wurde der zum Brauen in Gährung ge- Weizen 38 63 thl. Gerſte 20 223 thl.
ſetzte Stoff aus Verſehen in die Troge des Rindviehes geſchuttet, Roggen 36 37 Hafer 14 155
welches denſelben begierig hinunterfraß, aber in Verlauf weni-
ger Stunden daran ſtarb. Zwölf Kühe wurden auf dieſe Weiſe
e vergiftet, deren Werth ſich auf 600 Thlr. belaufen Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg

am 13. Januar: 46 Zoll unter 0.

Fonds- und Geld-Cours.
Serlin 8 Pr. Cour. w Pr. Cour.d. 13. Jan. 1842. S Brief. Geld. S Brief. Seld. Fremdenliſte.

St.-Schuldſch. 4 104 104 Actien. Angekommene Fremde vom 13. bis 14. Januar.
Pr. Engl. Obl. 30. 4 1027 10 Brl.Potsd. Eiſenb. 121 120 Jm Kronprinzen: Hr. Gutsbeſ. v. Rettig a. Schleſten. Hr. Kunſt
Pram. V der 81 g. 1102 maler Meyer a. Berlin. Hr. Rentier Stolpe a. Eilenburg. Hr.Ken Tee 32 10227 1021, do e rig et 102 109 Kaufm. Voigt a. Magdeburg. Hr. Kaufm. Bachmann a. Benns-

7 4 4 aSrl. StadtObl. 4 1032, Berl. Anh. Eiſenb. 105 1048, hen Kaufm. Lippert a. Magdeburg Hr. Kaufm. Mantel
Elbinger W x 35 5JI per Act. 1102 g. KochenDanz. do. in Th. 47 ſDüßſf. Elb. Eiſenb. 84 Stadt Zürch: Hr. Partik. Müller a. Berlin. Hr. Amtm. Schmidt
Weſtp. Pfandbr. 35 102 1018/, do. do. Prior. Act. s 1012 a. Roitzſch. Hr. Juſtiz Komm. Pabſt a. Eieleben. Hr. Amtsrath
Großh. Poſ. do. 105 105 Rhein. Eiſenb. 96 95 Morgenſtern a. Hedersleben. Hr. Mühlen-IJnſp. Liebe a. Roslau.
Oſpr. Pfandbr. 33 02 101 Gold al mwarco J Hr. Oderlehrer Rüdiger a. Wittenberg. Hr. Kaufm. Dückers a.
Pomm. do. 3 o 102 Friedrichsd'or 13 13 Rheidt. Hr. Kaufm. Schuler a. Magdeburg. Hr. Kaufm. Fund-
Sleſſhe wo Andere Goldmün- lich a. Eilenburg. Hr. Kaufm. Schmidt a. Leipzig.

I à 5 Th. 5r Disconto s Goldnen Ring: Hr. Künſtler Franz u. Hr. Kaufm. Haberland a-
Leipzig. Hr. Dr. Görner a. Dresden. Hr. Rentier Weigert a. Berlin.

Getreidepreiſe Goldnen Löwen: Fräul. Müller a. Paderborn. Hr. Partik v. Lin
den a. Berlin. Hr. Kaufm. Bornikowski a. Mecklenburg. Hr.

Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde. Kaufm Fiſcher a. Magdeburg.
Halle, den 13. Januar. Stadt Hamburg: Hr. Kaufm. Rolle a. Deſſau. Hr. Kaufm. Schöne

Weizen 2 thl. 5 ſgr. pf. bis 2 thl. 27 ſgr. 6 pf. a. Breslau Hr. Fabr. Sommer a. Berlin. Hr. Partik. Wenzel
Roggen 1 7 6 1 12 6 a. Danzig. Fraul. v. Stockhauſen a. Kaſſel.Gerſte 2 22 6 25Hafer e 15 17 6 Zur Eiſenbahn: Hr. Gaſtw. Teichmüller a. Nordhauſen.
75 t 7 vBekanntmachungen. Bekanntmachung. Théatre pittoresque.

Aufforderung.
Wegen am 11. d. M. Abends 6 Uhr

bei Halle auf der Chauſſee zwiſchen dem
Leipziger und Steinthore an dem Stuhl-
machergeſellen Dreßler verüübter Toödtung
iſt der Farbergeſelle Beccii, der mit dem
Dreßler zuſammen etwa 4 Uhr Nach-
mittags von Ammendorf weggegangen
war, verhaftet, der Hergang aber noch
nicht ausreichend aufgeklaärt. Wir fordern
Jedermann, der zur Aufklarung etwas bei-
tragen könnte, beſonders aber Jeden, der
um die Zeit der That ſich in der Nahe des
Orts derſelben befunden hat, dazu auf, uns
davon Anzeige zu machen, indem auch dem
Anſcheine nach unerhebliche Wahrnehm ungen
von Einfluß ſein können. Koſten werden
durch ſolche Anzeigen Niemanden veranlaßt,
vielmehr konn nach Umſtanden Entſchadi-
gung fur etwanigen Zeitaufwand gewahrt
werden.

Halle, den 14. Januar 1842.
Das Königl. Jnquiſitoriat.

Auctions-Sach en.
Die zum 17. d. M. angekündigte, auf

hieſigem Rathhauſe abzuhaltende Auction,
wird hiermit wieder aufgehoben.

Gräwen, Auct.-C.

ſch.

Montags den 24. d. M.
fruüh um 9 Uhr,

ſollen auf Connewitzer Revier, in dem
ſogenannten Dölitzer Holze bei Raſch-
witz, circa 2000 Schock Faß-, Viertel-
und Tonnen Reifſtäbe, groöößtentheils von
Faulbaum und Haſelnuß, wovon ein Theil
ſich auch zu Radern eignet, in einzelnen
Partieen gegen baare Zahlung verſteigert
werden.

Leipzig, den 10. Januar 1842.
Des Raths der Stadt Leipzig

Deputation zu dem Forſtweſen.
Wer von den Herren am 13. C. auf

dem Jagerberg Ball meinen mit meinem
Namen verſehenen Hut an ſich genommen,
wolle denſelben Schulgaſſe No. 116.
dem Eigenthuümer wieder zuſtellen.

G. Pfitzner,
Stud, th.

Ein Jagdhund von ſchwarzer Farbe iſt
zugelaufen in der Ornoldſchen Brauerei
am Klausthor. Der Eigenthümer melde

Ein Laden nebſt dazu gehoöriger Woh-
nung iſt in meinem Hauſe zu vermiethen,
große Steinſtraße No. 175.

F. Trautmann.

Sonnabend den 15. und Sonntag den
16. neue intereſſante Vorſtellungen im Saale
der Reſſource

1) der Fruhlingsmorgen in der Schweiz.
2) Salomon oder das neue Jeruſalem.
3) Hydraulik oder neue Waſ-

ſerkünſte.
4) Die See und Hauptſtadt Genua.
5) Die Hauptſtadt Tiflis in Gruſien.
6) Hydrauliſche Experimente,

auf Verlangen
7) Die Kroönungs-Prozeſſion in Moskau

1826.
8) Zum Beſchluß Spaß und Ernſt von

phantasmagoriſchen Erſcheinungen.
Der Violinſpieler Herr Großmann nebſt
Frau aus Magdeburg werden in den Zwi-
ſchenakten die beliebteſten Piecen aus den
neuſten Opern vortragen und das geehrte
Publikum angenehm unterhalten. Der Aun-
fang 7 Uhr. Das Lokal iſt gut geheizt.

F. Mayrhofer aus Wien.
Esparſette-Saamen auf dem Vorwerke

Langenbogen.
Theater Anzeige.

Sonnabend, den 15. Januar: Der Va-
ter der Debütantin, Poſſe in 4

Acten von B. A. Herrmann. Wind-



mäller Hr. F. Beckmann, als
weite Gaſtrolle.Sontag den 16. Januar: Der Mann

mit der eiſernen Maske, Dra-
ma in 5 Acten, von Lebrün.

Montag, den 17. Januar: Auf allgemei
nes Verlangen wiederholt: Der Ta
lisman, Poſſe in 3 Acten, von Ne-
ſtroy. Titus Feuerfuchs, Hr. F. Beck-
mann, als Zte Gaſtrolle. Flora, Mad.
Beckmann, geb. Muzzurelli, als

aſtrolle.2te Gaß W. Jſoard.
Holz- Verkauf.

Mittwochs, den 19. d. M. Mor-
gens 10 Uhr, ſollen im Dölauer Unter
forſt 51 Stuck eichene Stucke,

12 Klaftern dergl. Scheite, und
18 Schock dergl. Abraum

unterm Heideberge und
51 Schock kiefern Unterho!lz an der

Cröllwitzer Ecke,
öffentlich verſteigert, und die Bedingungen
im Termine bekannt gemacht werden.

Kaufluſtige wollen ſich zur gedachten
Zeit unterm Heideberge einfinden.

keuditz, den 12. Jan. 1842.8 8 Der Oberforſter
Kirſchner.

Dſcken Südſeethran
ſt zum höchſten Preise. e Seifenfabrik von

G. W. Gäurtner,
Halle, große Ulrichſträße No. 70.

Von meinen bekannten guten Rüb-
ſenkuchen erhalte ich alle Woche fri-
ſche Zufuhre, und verkaufe ſolche ſehr

billig. Carl Potzelt,
am Steinthore neben dem Schwarzen

Adler.

n Bezug auf die Anzeige des HerrnGoharbee Heel in Cönnern (Hall.
Courier Nr. 5 den 7. Jan. d. J.) erwi-
dere ich als theoretiſchpraktiſcher Uhrmacher,
daß man der Geſchicklichkeit eines Goldar-
beiter-Gehdtfen hinſichtlich der Reparatur
aller Sorten Uhren wohl nicht das Lob bei
legen kann, das ihm hier öffentlich ertheilt
worden welchem Urtheil jeder theoretiſchprak
tiſche Uhrmacher unparteiiſch beipflichten wird.

Cönnern, den 10. Jan. 1842.
J. F. G. Nette,

Uhrmacher.

Sonntag den 16. d. M. ladet zur Eis
und Schlittenfahrt, Pfannkuchen mit Tanz-
vergnugen verbunden, ergebenſt ein

H. W. Preis in Trotha.

allein ächt zu haben bei Herrn

Keine Huühneraugen mehr!
Die Schachtel à Thlr.

J. Watings ächt ſchottiſche Huhneraugen Pflaſter, um Huhneraugen auf eine
ganz ſchmerzloſe und leichte Weiſe in der kurzeſten Zeit fur immer auszurotten, ſind in
verſiegelten Schachteln, 4 Stuck Pflaſter und Originalbeſchreibung enthaltend, in Halle

Franz Vaccanmn.
Muühlen- Verkauf.

Eine in der Naumburger Gegend
gelegene Waſſermuhle mit zwei Mahlgaängen
und einer Oelmuhle, zu welcher 46 Berl.
Scheffel Ausſaat Feld, 25 Morgen Wieſe
und Holz, 4 Morgen Weinberge und 1
Garten gehören, die immer vollſtandiges
Waſſer hat und auf welcher nur 25 Thlr.
jahrliche Abgaben laſten, ſoll Familienver-

hältniſſe halber mit vollſtäaändigem Jnventa-
rium aus freier Hand verkauft werden.
Das Nähere erfährt man beim Kaufmann
Herrn Eiſenacher in Stadt Bürgel,
und dem Kommiſſionair Herrn Sattler
in Delitzſch.

Zwei Dreſcher Familien finden zu Oſtern
d. J. Wohnung und Arbeit bei

Straube in Burgsdorf.
Ein ſtarker zweiſpanniger Ackerwagen,

complett und noch in ganz gutem Zuſtande,
ſteht als uübercomplett zu verkaufen bei

Straube in Burgsdorf.

Für Vögel-Liebhaber:
Unterricht für Liebhaber

der Kanarienvögel,
wie dieſelben, ſowohl zum Nutzen, als Ver-
gnugen, in und außer der Hecke, am zweck-
maßigſten behandelt werden müſſen. Nebſt
Anleitung, die Nachtigallen, Rothkehl-
chen, Buchfinken, Stieglitze, Hanf-
linge, Zeiſige, Dompfaffen, Am-
ſeln und Staare zu fangen, zu zahmen, zu
unterrichten, zu warten und zu pflegen.
Lte verb. Aufl. Preis 10 Sgr. oder 36 Kr.

(Verlag der Ernſt ſchen Buchhandlung.)
Zu haben in Halle bei Schwetſchke

und Sohn Eisleben bei Reichardt
Leipzig bei Reclam.

m

Ein ſehr nahrhaftes Backhaus in der
beſten Lage hieſiger Stadt iſt zu verpachten
und ſogleich zu beziehen, am liebſten aber
zu verkaufen und mit ein Drittel Anzah-
lung zu übernehmen. Die übrigen Kauf-
gelder können mehrere Jahre darauf ſtehen
bleiben. Alles Weitere bei Karl Heyne-
mann, kleiner Sandberg No. 270. zu
Halle.

Ein junges gebildetes Mädchen, 22 Jahr
alt, welches im Naähen und Kochen nicht un-
erfahren iſt, auch 4 Jahre lang dem Ver
kaufsgeſchaft in einem Laden vorgeſtanden
hat, wuünſcht zu Oſtern ein anderweites Un
terkommen, gleichviel ob in einem Laden
oder in eine Wirthſchaft, und wird die
Expedition dieſes Blattes die nähere Aus-

kunft geben.

Fuür Fiſcher.
Fiſcherhanf, 61 El fur 1 Thlr., verkauſt

J. F. Weber, Alter Markt.

Von dem ſo beliebten grauen Schuhma-
cherhanf iſt wieder vorräthig und verkaufe
à t 9 Sgr. 4 Pf., à Ctnur. 30 Thlr.

J. F. Weber.

Personen jeder Branche, dte
ein Unterkommen suchen wollen sich
Vertraunngsvoll an mich wenden, wo-
bei ich gleichzeitig bemerke, wie ich
den geehrten Herrschaften stets
sebr tüchtige und gut empfohk-
lene Lente jeden Standes nicht nur
ganz kostenfrei nachweise, sondern
auch die resp. Aufträge unfran-
kirt erbitte. O. Trendelenburg,
Inhaber eines Versorgungs
Bureaus in Berlin, Brüderstr.
Nr. 20.

Schweinsborſten und Schweinshaare
kauft auch dies Jahr wieder zum höchſten
Preis G. Föſe, Buürſtenmacher Meiſter,
Halle, dicht am Roland.

Dreſcher Familien finden nächſte Oſtern
Wohnung und Arbeit in Brachwitz bei
Röſer.

in Cönnern übernimmt alle Sorten Uhren
zur Reparatur und verſpricht deren punkt
lichſte und beſte Beſorgung durch ſeinen
Gehuülfen, deſſen Geſchicklichkeit genugend be
glaubigt iſt.

Sonnabend Schellribbe, Sonntag friſche
Pfannkuchen bei Kuhne auf der Maille.

Der Gold und Silberarbeiter F. Heel
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